
Lose Saatgutkette 
Bei großer Arbeitsbreite und hoher Fahrgeschwindigkeit können 
50 % der Ausführungszeit für das Säen des Getreides auf das Nach-
füllen des Getreides entfallen, sofern von Hand aus Säcken befüllt 
wird. In Analogie zur Situation beim Ausbringen von Handelsdün-
ger kann der Wechsel vom Sackbetrieb auf die lose Kornkette den 
Arbeitsbedarf für das Nachfüllen aber verringern. Dabei kann das 
Überladen von dem geneigten Behälter eines Einachskippers aus un-
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Der Trend in der Entwicklung der Maschinen für die Verteilung 
von Diinge- und Pflanzenschutzmitteln, wie er bereits vor zwei 
Jahren zu erkennen war, hat sich in deutlicher Form weiter fort-
gesetzt: größere Transport- bzw. Behältereinheiten, die der Schlep-
perentwicklung angepaßt sind; neue Diingerverteilgeräte mit Aus-
legern; größere Arbeitsbreiten und verbesserter Bedienungskom-
fort bei Pflanzenschutzgeräten. Sensationelle Neuheiten sind zu-
gunsten zahlreicher konsequenter und den unmittelbaren Erfor-
dernissen der landwirtschaftlichen Praxis angepaßter Weiterent-
wicklungen nicht zu verzeichnen. 
überwiegend wird in der Landwirtschaft der lose angelieferte, 
zum Teil granulierte Mineraldünger verwendet. Der Einsatz flüssi-
ger Handelsdünger breitet sich nur langsam weiter aus. Nahezu 
gänzlich verschwunden von der Ausstellung sind die Geräte für die 
Ausbringung flüssigen, wasserfreien Ammoniaks; dagegen bieten 
alle Hersteller von Pflanzenschutzgeräten, teilweise serienmäßig, 
ihre Maschinen auch für die Ausbringung von wässerigen Stick-
stofflösungen an. Die Verwendung solcher Lösungen hängt im we-
sentlichen nach wie vor von der Bereitstellung und der Verteilor-
ganisation ab. Die Entwicklung bei den üblichen Stalldungstreuern 
hat wohl einen Abschluß gefunden, wobei durchaus ein beachtli-
cher Bedarf an solchen Geräten noch vorhanden ist. Neue Entwick-
lungen bahnen sich an, flüssigen Stalldung direkt in den Boden ein-
zuarbeiten. 
Im Pflanzenschutz wird die Entwicklung bestimmt durch die 
Schaffung von Großgeräten für die Flächenkulturen mit neuen 
Formen der Balkenaufhängung zum Ausgleich von Hanglagen und 
Fahrzeugbewegungen. übersichtliche Einstellarmaturen und grö-
ßere Kolben- oder Membranpumpen sind Kennzeichen guter mo-
derner Geräte. 

Düngetechnik 
Größere Ladekapazitäten der Fahrzeuge führen zu großvolumigen 
Reifen oder Tandembauweise. - Die Handhabung lose angelie-
ferten Diingers ist zum üblichen Verfahren geworden. - Neben 
den Schleuderstreuern setzen sich Maschinen mit seitlichen Ausle-
gern zur gesicherten genauen Verteilung und für die Ausbringung 
staubförmiger Dünger (Kalk) immer mehr durch. 
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ter Verwendung einer hydrostatisch betriebenen Förderschnecke 
(Fa. Brimont Agro, Frankreich), von einem Schrägbodenbehälter 
aus unter Verwendung einer Förderschnecke (Fa. Reck, Betzen-
wei!er) und schließlich auch von einem Hochkippfahrzeug aus unter 
Ausnutzung der Schwerkraft erfolgen. Bei Sämaschinen mit Vorrats-
behälter, der über die gesamte Arbeitsbreite reicht, ist ein Verteilen 
des Saatgutes im Behälter nötig. Für dieses Verteilen des Saatgutes 
im Behälter wurde eine technische Lösung in Form eines Schnecken-
förderers gezeigt, der quer durch den oberen Behälterteil führt, 
Abb. 4. 

Förderung und Transport 
Das Ansetzen und Einrichten mechanischer Stetigförderer ist stets 
eine mühevolle Handarbeit. Eine am Schlepperdreipunktgestänge an-
zubauende Förderschnecke der Firma Reck ist eine entscheidende 
Hilfe zur echten vollmechanisierten Düngerhandhabung. Bild 1 zeigt 
eine solche Befüllschnecke mit Hydromotor-Antrieb am bekannten 
Reck Düngerumladetank für den Unimog. 
Eine bemerkenswerte Neuheit ist ein Tank- und Mischfahrzeug für 
Dünger nach dem Prinzip der Flüssigbeton-Transportbehälter. Eine 
Mischtrommel mit 5 m3 Fassungsvermögen sorgt für den Misch- und 
Entleerungsvorgang (Käuferle, Aichach). 

Bild 1. Dreipunkt-Förderschnecke. Reck, Betzenweiler 

flache Düngerbehälter 
Um direkt von einem Wagen mit üblicher Plattformhöhe von 900 7 
1100 mm in den Behälter des Düngerstreuers umladen zu können, 
werden die Behälter der Anbaustreuer flacher ausgeführt. Der Nei-
gungswinkel der Wandungen sollte jedoch 450 nicht unterschreiten, 
da man sonst zu nahe an den Winkel der inneren Reibung des Gutes 
(ca. 350) herankommt und dadurch das vollständige Entleeren infra-
ge gestellt wird. Bild 2 zeigt einen neuen Pendelrohrstreuer mit Kunst-
stoff-Streurohr und Flachbehälter mit 1000 1 Fassungsvermögen. 
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Bild 2. Anbaustreuer mit F lachbehäl ter. Vico n , Wesel 

Spätdüngung 
Um für die Spätdüngung im ho hen Ptlanzenbestand eine genügende 
Abw urfhö he zu erreichen , entwickelte di e F irma Rauch ei n Spätdün-
gungsgerät , bei de m eine Förderschnecke das Gut aus dem Behälter 
heraus ca. 1 m hoch fördert. Vo n dort wird es über eine zweit e Streu-
scheibe verteilt , Bild 3. 

Bild 3 . Spätdüngungseinsa tz. Rauch, Sinzhci m 

Düngervertei lu ng 
Bei nahezu allen Schleud crdüngerstreuern sind heut e die in der Ver-
gange nh eit noch häufigen konstruktiven Fehler in der Ausbildung 
des Düngerzulaufcs auf die Streuscheibe und in der Ausbildung der 
Streuschaufcln ausgemerzt. Die Streugenauigkeit dieser e infachen 
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Geräte wird jedoch auch noch vo n nicht immer vermeid baren Störun-
gen wie Fahrze ugschwa nk ungen und Wind bce intl ufü. Ei ne Direk t-
ab lage mitt els eines Auslege rs ka nn d iese Stö rungen weitge hend aus-
schalten. Eine gut e funkt ionel le Lösung ha t d ie F irma Kux mann mit 
ihrem Bandstreuer gefunde n. Der Dünger wird über ein Band mit se it-
lichen Streufingern in den Auslegerk anal ge fö rd ert , wo bei die Streu-
finger gleichzeit ig das St re ugut durch e inen verstellbaren Längs-
schlitz austragen. Jeder Auslegerka na l wird einzeln vo m Vorratswa-
gen oder -behäl tcr beschick t. Ein schädl icher Preßd ru ck bei der Be-
füllung wird ve rmi eden, da di e Fö rderung kdigli ch auf de n Reibk räf-
ten zwischen St reugut und Gummi band beruht. Ist der Auslegerka-
nal vollständ ig ge liillt , so förde rt das Band nur noch soviel Dünger 
nach, wie ausget rage n und vert eil t wird. Da der Kanal immer gleich-
mäßig ge füllt b leib t , is t eine wichtige Vo rausse tzung für eine gleich-
mäß ige Dos ierung und Vert eilung erfüllt. Durch Ank ippen des Vo r-
rat sbehälters kann mühelos d ie Wagenladung vo llständig in den E in-
laufbe hält er gefördert werden. In gleicher Form wird das Gerät als 
Schlepper-An ba ust reuer ge liefe rt. Die Streub reit e beträg t nach Wahl 
bis zu 12 m. 

Bild 4. Anhänge-Band streuer. Kuxmann, Bielefeld 

Einen anderen prinzipiell bekannten Weg wählte die Firma Amazone 
bei der Konstru ktio n eines neuen pneumatischen Vert eilgerätes. Das 
Gut wird in bekannter Weise über Prallpiattenaggregate verteilt , die 
von einzelnen Vcrteilschläuchen versorgt werden. Hervorzuheben ist , 
daß d ie Dosierung in die einzelnen Verteilkanäle, äh nli ch wie bei ei-
ner Drillmaschine , über Nockcnrädcr geschi eht. Ein Bodenradantrieb 
sorgt für eine ko nstant bleibende Ausbringmcnge pro Fläche. Der 
Abstand der Vcrteildüsen beträgt 75 cm ; bei I 6 Düsen ergibt sich 
eine Arbeit sbreite vo n 12 m. 

Bild 5. Pneumat ischer Düngcrvcrt eiler. Amazonen-Werke, Hasbergen-Gaste 
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Düngerlageru ng 
Bei dem "Lose-Dünger-Verfahren" wird eine zweckmäßige Lagerung 
mit einfachen Befüll- und Entnahmeeinrichtungen sehr wichtig. Für 
den Handel , aber auch für größere Betriebe, werden von den Amazo-
nen-Werken fertige Schüttgutlagerhallen bzw. Düngersilo erstellt -
einschließlich der Fördereinrichtungen. Besondere Kennzeichen sind 
staubfreier Umschlag, auch pulverförmigcr Düngemittel , und eine 
ausreichende Wärmeisolierung des eingelagerten Gutes. 

Pflanzenschutztechnik 
Im Pflanzenschutz hat die Entwicklung der Geräte für Flächenkul-
turen einen Stand erreicht, der ganz allgemein eine zuverlässige und 
den Anforderungen der Biologie und Chemie gerecht werdende 
Applikation von Wirkstoffen ermöglicht. Weniger übersichtlich und 
mehr entwicklungsbedürftig sind Geräte und Methoden für Raum-
kulturen. 

Großgeräte für den Flächeneinsatz 
Geräte bis 24 m Arbeitsbreite werden von vielen Herstellern angebo-
ten. Die Lösungen für eine pendelnde Aufhängung der großen Aus-
leger sind unterschiedlich im Aufbau und in der Funktion. Eine in-
teressante Lösung zeigte die Firma Holder. Das große 18 m oder 
24 m breite Spritzgestänge kann direkt mit der Dreipunktaufhängung 
gekoppelt werden. Die Betätigung, d.h. Höhenverstellung, Ein- und 
Ausfahren in Transport- bzw. Arbeitsstellung, ist vollhydraulisch und 
ebenso die Pendelaufhängung in zwei Hydraulikzylindern. 
Einen selbsttätigen pneumatischen Niveauausgleich mit ebenfalls 
pneumatischem Hangausgleich verwirklichte die Firma Fricke mit 
ihrer neuen Aufbauspritze zum Unimog mit 2000 1 Faßinhalt, Bild 6. 

Bild 6. Aufbau-Spritzanlage in Transportstellung. Fricke, Bielefeld 
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Schaummarkierer für das exakte Anschlußfahren, besonders bei gro-
ßen Arbeitsbreiten, werden als Zusatzausrüstung von den Firmen Hol-
der und Jacoby angeboten. Holder verwendet einen einfachen Mem-
brankompressor, der auf Pumpen mit Durchtrieb direkt aufgesteckt 
werden kann. Andererseits kann er auch zwischen Pumpe und Ge-
lenkwelle angeordnet werden. Vom Schaumbeha'rter wird der Schaum 
über eine Verteilerarmatur zu den Schaumdüsen an den Enden des 
Spritzrohres geleitet, Bild 7. 

Bild 7. Schaum-Markiergerät. Holder, Metzingen 

Sprühgeräte für Raumkulturen 
Besonderes Augenmerk wird in Zukunft auf die Reduzierung der Ab-
drift zu legen sein , die bei konventionellen Sprühgeräten besonders 
hoch ist. Eine aus Frankreich kommende Entwicklung verdient in 
diesem Zusammenhang Aufmerksamkeit, nämlich die gerichtete Luft-
strömung von oben in die Kultur hinein. Bild 8 zeigt ein Gerät der 
Firma Heywang für den Einsatz im Weinbau. Von einem Radialge-
bläse wird Trägerluft, die die Flüssigkeit in gerichteten Düsen zer-
stäubt, von oben in die Kultur hineingeleitet. Je nach Kulturform 
können Zahl und Richtung der Düsen variiert werden. 

Bild 8. Sprühgerät mit hochliegenden Düsen. Heywang, Rottweil 

Grundl. Landtechnik Bd. 24 (1974) Nr. 6 




